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Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Segen 

Heute Samstag 
Marie WILLE, Austrasse 19, 
Vaduz, zum 82. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Inge BRENDER, Im Gässle 7, 
Vaduz, zum 84. Geburtstag 
Franziska NIGG, Iradug 37, 
Balzers, zum 82. Geburtstag 
Rosmarie WIDRIG, A m  ir-
kales 1, Vaduz, z u m  75. Ge­
burtstag 

NACHRICHTEN 

Leiche in Nendeln 
aufgefunden 
NENDELN: Am Donnerstag 
fanden Waldarbeiter kurz  
nach Mittag im Rüttiwald 
oberhalb Nendeln eine be ­
reits im Verwesungszustand 
befindliche Leiche. Die Lan­
despolizei n a h m  die Spu­
rensicherung v o r  und  d ie  
Staatsanwaltschaft ordnete 
eine rechtsmedizinische Ob­
duktion z u r  Klärung der  To­
desursache an. Die rechst-
medizinische Untersuchung 
u n d  die Ermittlung der  Lan­
despolizei führten z u r  Iden­
tifizierung des Toten. Es 
handelt sich u m  einen seit 
Juni in Liechtenstein ve r -
missten Mann. (Ipß) 

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
255. Interlotto-Ziehung/ PLUS-
Lotto vom 20. Oktober ergab 
folgende Gewinnzahlen: 
6 aus  49 :  17 19 23 24 36 39  

Zusatzzahl: 2 9  
6 aus  25:  3 9 10 14 15 2 3  

Zusatzzahl: 2 0  

BWIEFFREUNPSCHAFT 

Jean-Frangois Amaud,  ein 
35-jähriger Franzose aus  
dem südfranzösischen 
Orange, möchte mehr  über 
Liechtenstein erfahren. Er 
interessiert sich sehr für die 
Bereiche Naturschutz, Geo­
graphie und Geschichte, 
was er auch studiert h a t .  
Ebenfalls gehören Wande­
rungen und Briefmarken z u  
seinen Steckenpferden. In­
teressierte schreiben in 
Französisch oder Englisch 
a n  Jean-Fran^ois Arnaud,  
12 Allde des Oliviers, «La 
Croix d'Or», Orange, France. 

Neuer Ford Transit 
bei Centraigarage Zech AG 

Diesjährige Herbstausstellung mit zwei brandneuen Modellen 
Das Ford-Zech-Team zeigt 
diesen Samstag und 
Sonntag die diesjährigen 
Herbstneuheiten. Zudem 
bietet das Serviceteam am 
Samstag einen kostenlo­
sen Wintercheck für jedes 
Fahrzeug an. 
Daneben wird nächstes Wo­
chenende bei Ford Zech der 
neue  Ford Transit z u  sehen und  
z u  fahren sein. Der ideale 
Transporter mit  seinem kon­
kurrenzlosen Sicherheitskon­
zept besticht durch seine bulli­
g e  Erscheinung. Von der  Kon­
zeption bis zu r  Produktion hat  
die komplett neue Entwicklung 
des bewährten Nutzfahrzeuges 
n u r  gerade fünfeinhalb Jahre  
benötigt.  

Heute Samstag zwischen 8 
u n d  16 Uhr bietet Ford Zech 
einen Gratis-Wintercheck. an.  
Währendessen kann  die gesam­
t e  Fahrzeugpallette entdeckt 
werden. Für  den kleinen Hun­
ger  Werden natürlich auch die­
ses J a h r  wieder heisse Marroni Heute Samstag zwischen 8 und  16 Uhr bietet Ford Zech einen Gratis-Wintercheck. 

mit frischem Sauser angeboten 

Premiere 
Premiere feiern diesen Herbst 

gleich zwei Modelle: der  neue  
Galaxy, dem bereits in diesem 
Sommer ein Probefahrt-Wo-
chenende gewidmet wurde, s o ­
wie der  neue Transit. Das Sty­
ling des neuen Ford Galaxy u n ­
terstreicht das bewährte New-
Edge-Design de r  gesamten 
Pallette. Aber es bleibt nicht  
nu r  beim Facelifting. Eine Rei­
he wünschenswerter und p rak­
tischer Ausstattungsdetails ist 
hinzugekommen, wobei beson­
ders die neuen High-Tech-Fea­
tures, wie das revolutionäre 
Multimedia-System, zu erwäh­
nen sind. Innen begeistern die 
neuen Sitze, welche mehr Sei­
tenhalt  u n d  ein Höchstmass a n  
Flexibilität bieten. Unter der  
Haube arbeiten nun  5 verschie­
dene Motoren zwischen 9 0  PS 
und  204 PS und  zwischen 170 
Nm u n d  310 Nm. 

Das Ford-Zech-Team freut 
sich a u f  Ihren Besuch! 

White Boys und Haut les coers! 
Der TaKino-Filmtipp für dieses Wochenende 

W e r  i n  Zürich oder  anderswo 
durch  die Strassen läuft ,  m u s s  
automat isch  bemerken,  w i e  
a l lgegenwärt ig  d e r  Hip Hop 
im Leben d e r  Kids ist. Musik 
u n d  Klamotten;  d ie  Art ,  z u  r e ­
d e n  u n d  sich z u  bewegen:  Mit 
al ldem orient ieren sich die J u ­
gendlichen a n  e inem Sound 
u n d  Stil, d e r  ursprüngl ich a u s  
d e n  schwarzen Gettos s t ammt .  

Längst interessiert sich die Kul­
turtheorie für  dieses Phänomen.  
Pubertierende Kids aller Haut­
farben, so die These, fühlen sich 
fremd in der  Welt u n d  sehen 
dieses Gefühl im Hip Hop stär-
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ker als in jeder  anderen Form 
v o n  Popmusik repräsentiert 
«Whiteboys», eine Komödie des , 
amerikanischen Regisseurs 
Marc Levin, handelt  v o n  so ei­
nem weissen Hip-Hop-Kid. Flip 
(Danny Hoch), 19-jährig und 
bald mit de r  Highschool fertig, 
verbringt eine Menge Zeit vor 
dem Spiegel, w o  e r  den Rap übt, 
mit dem e r  sich den Respekt sei­
ner  Freunde verdienen möchte: 
Von der  Hautfarbe solle mah 
sich nicht  irritieren lassen, geht 
seine Rede, er  leide nämlich a n  
einer Pigmentstörung. Die Ar­
gumentation ist bei Michael 
Jackson geklaut, bloss dass sie 
umgedreht wird: Flip entschul­
digt sich mit ihrer Hilfe dafür, 
dass e r  nicht so schwarz aus­
sieht, wie e r  sich fühlt. Yo! Im 
ländlichen Iowa freilich, wo 
Flip lebt, nimmt sich die Vereh­
rung für die Grossstadtkultur 
Hip Hop geradezu grotesk aus. 
Wer umgeben von einer Coun-

try hörenden Nachbarschaft 
Graffiti a u f  Papas Scheune 
sprayt, ist doch etwas ulkig. 
Wer s o  tut, als bestimme rauer  
Gettoalltag sfcin Leben, ist 
schon fast schizophren. Flips 
Fantasien speisen sich aus den 
Gangsta-Clips a u f  MTV u n d  
sind dementsprechend kli­
schiert. Er • will partout ein 
schlimmer Junge  sein. Also 
schikaniert e r  seine Freundin 
mit blöden Sprüchen u n d  t ag ­
träumt, die Cops hätten ihn in  
den Knast gesteckt. Dort trifft e r  
«andere» schwarze Rapper und  
lästert mit ihnen über die weis­
sen Herrenmenschen. «White 
Boys» ist von  heute Samstag bis 
kommenden Montag jeweils u m  
20 Uhr im TaKino zu sehen. 

Haut les coeurs! 
Die gut  aussehende, lebens­

bejahende Musikerin Emma, 
frisch verheiratet, ist im vierten 
Monat  schwanger. Bei e iner  

Routineuntersuchung erfahrt 
sie, dass sie von  einem bösarti­
gen Krebsleiden befallen ist. 
Emma fallt in eine Depression. 
Aber nach und  nach kommt 
ihre kämpferische Natur zum 
Vorschein, ihre Liebe z u m  Le­
ben. Was die j unge  Regisseurin 
Anspach in ihrem Erstlingsfilm 
eindrücklich a u f  die Leinwand 
bringt, ha t  sie selber erlebt. Do­
kumentarisch, detailtreu und  
fern jeder  Schönfärberei und  
Sentimentalität schildert An­
spach die verschiedenen Spital­
aufenthalte, Untersuchungen 
und Behandlungen. Sehr 
berührend: die wunderbare 
Darstellung Emmas durch Ka­
rin Viard («La Nouvelle Eve»), 
die dafür  1999 mit dem Cesar 
ausgezeichnet wurde. 

«Haut les coeurs!» ist a m  
Sonntag, 21. Oktober u m  18 
Uhr sowie am kommenden 
Donnerstag, 25. Oktober u m  
20 Uhr im TaKino z u  sehen. 

Radio-L-Serie 
«Vorschau auf 
Landtagssitzung» 
Am 25./26./27. Oktober startet 
de r  Landtag in die Oktobersit­
zungen.  Schwerpunkte v o n  
den Tagungen sind das Postu­
lat  v o n  de r  FBP - Fortschrittli­
che Bürgerpartei betreffend 
Stipendienwesen, der  Kredit 
für  das  Historische Lexikon 
u n d  das Washingtoner Arten-
schutzabkommen. Einen 
Überblick v o n  den wichtigsten 
Themen vom Oktober-Landtag 
erhalten Sie bei Radio L bis 21. 
Oktober j eden  Tag im Mittags­
report u m  12.40 Uhr. 

Japanische Blumenkunst im Druckzentrum Lampert 
Wie man Ikebana, die j a p a n i ­
sche Blumenkunst  arrangiert, 
konnte man gestern im Druck­
zentrum Lampert in Vaduz s e ­
hen und auch lernen: Die j a p a ­
nische Blumenkunst  Ikebana 
erneuert sich immer  wieder 
aus  uralten Quellen. Ihre Ent­
stehungsgeschichte geht ins 6 .  
Jahrhundert zurück. I m  15. 
Jahrhundert wurden erstmals 
Grundregeln formuliert  und 
veröffentlicht JurRikka ,  die äl­
teste Ikebana-Form. Das heuti­
g e  Lehrprogramm umfasst  s o ­
wohl  klassische Stile als auch 
moderen Ausdrucksformen: 
Rikka, Shoka, Nageire, Mori-
bana und freier Stil. M i t  allen 
diesen fönf grundsätzlichen 
Gestaltungsformen wird Har­
monie  und innere Ruhe  ange­
strebt. Ursula Steiner, Lehrerin 
der Ikenobo-Ikebana-Schule 
Kyoto zeigte, wie man ' s  macht ,  
u n d  die den tieferen Sinn und 
die Bedeutung dieser Blumen­
kunst.  (Bild: Ingrid) 


